
Bleib einmal stehen und haste nicht! 
 

Bleib einmal stehen und haste nicht und schau das kleine stille Licht. 

Hab einmal Zeit für dich allein zum Reinen unbekümmert sein. 

Lass deine Sinne einmal ruhen und hab den Mut zum gar nichts tun. 

Lass diese wilde Welt sich drehen und hab das Herz, 

 sie nicht zu sehn. 

Sei wieder Mensch und wieder Kind und spür,  

wie Kinder glücklich sind. 
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Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest  
 wünschen Ihnen Pfarrer Dr. Gregor Dabrowski,  
der Pfarrgemeinderat und der Finanzausschuss! 
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WEIHNACHTEN - 

 die ERFÜLLUNG 

des WUNSCHES: 

EINMAL GOTT 

ZU SEHEN!!! 

Liebe Pfarrgemeinde! �
Solange es Menschen gibt, haben sie den WUNSCH gehabt, einmal 
GOTT zu sehen. Hast du nicht auch schon manchmal gedacht: 
„Wenn ich doch Gott nur einmal sehen könnte, dann fiele es mir 
leichter zu glauben und gut zu leben.“ 
  
Vielleicht hast du schon manchmal über das riesige Weltall mit den 
millionen Sternen gestaunt und gedacht: „Das zeigt uns etwas von 
der Größe und der Macht Gottes.“ 
  
Der große Gelehrte und Heilige Thomas von Aquin hat versucht zu 
beweisen, dass es Gott gibt. Er hat gesagt: „Alles was wir sehen, hat 
einmal angefangen zu sein, jeder Mensch, jedes Tier, jede Pflanze. 
Es muss einmal von allem was ist, einen allerersten Anfang gege-
ben haben, und der kann nur von einem kommen, der selbst ohne 
Anfang ist, von Gott.“ 
 
Auch dieser „Beweis Gottes“ stellt uns Menschen nicht zufrieden. 
Denn noch immer wissen wir auf unsere tiefste Frage kein Antwort: 
„Hat dieser Gott mich, dich und die anderen Menschen eigentlich 
gern?“ 
  

Am WEIHNACHTSFEST gibt Gott selbst eine ANTWORT auf un-
sere tiefsten Fragen:  
  

Gott, der so viel Macht, der das riesengroße Weltall geschaffen hat; 
dieser Gott, der ohne Anfang und Ende ist, er liebt die Menschen so 
sehr, dass er sich ganz klein macht und selbst ein Mensch wird. So 
viel bin ich, der kleine Mensch Gott wert.  
  

WEIHNACHTEN -  die ERFÜLLUNG des WUNSCHES: 
EINMAL GOTT ZU SEHEN!!! 

  

Dieses Kind der Krippe erfüllt den Wunsch, den die Menschen 
schon immer gehabt haben. Dieses Kind erfüllt auch meinen 
Wunsch: einmal Gott sehen. Er gibt uns, was er hat und nimmt das, 
was wir haben und sind. So viel bedeuten wir Menschen Gott. 
  

Eine gute Advent– und Weihnachtszeit wünscht Euch allen  

 
 

Pfarrprovisor 

Dr. Gregor Dabrowski 
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Baumaßnahmen im Pfarrheim�
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Innenrenovierung der Kirche 
Leider ging unser Wunsch die Renovierung und Neugestaltung noch in diesem Jahr abzuschließen nicht in 
Erfüllung.  
 

In Kurzform der Ablauf der Ereignisse: 
 

17. März  Besprechung mit Herrn Nitsch (Kunstreferent der Diözese),   
 Herrn Schaffer (Leiter des Baureferates), Herrn Euler vom Bundesdenkmalamt und Finanz-

ausschuss der Pfarre 
 Resultat: Ohne Künstler dürfen wir den Altarraum nicht umgestalten. 

 

17. April Besprechung mit Herrn Stockhammer- zuständig für das liturgische Gutachten  
 

14. Mai Erstgespräch mit dem vom Kunstreferat zugeteilten Künstler  Herrn Frauenlob über unsere 
Vorstellungen zur Neugestaltung des Altarraumes. 

 

11. Juli Herr Frauenlob stellt dem Finanzausschuss seinen Entwurf vor.  
 Mit dem Grundkonzept wäre der Finanzausschuss einverstanden, Details 
 müssen noch geklärt werden. Es wurde vereinbart, dass Herr Frauenlob 
 nach 2 Wochen einen Entwurf vom Altar, Ambo und Boden mit einer 

 Kostenaufstellung vorstellen wird. Aus 2 wurden 6 Wochen bis diese Präsentation stattfin-
den konnte. Inzwischen holten wir Angebote für die Wand- und Fußbodenheizung, die Ver-
putz arbeiten und des Ausmalens ein. Außerdem wurde der Entwurf des Künstlers in Einzel-
heiten besprochen und Änderungen beschlossen. 

 

30. Sept. Künstler Frauenlob und Herr Jöchtl vom Kunstreferat stellen dem  
 Pfarrgemeinderat ein Muster vom Altar, Ambo und Boden sowie die 
 Neugestaltung der Kirche vor. Die Kosten konnte Herr Frauenlob 
 nur ungefähr beziffern. Bei einer Abstimmung war die Mehrheit des 

 Pfarrgemeinderates für die Neugestaltung des Altares und des Ambo durch Künstler Frauen-
lob.   

 

23. Okt.  Nachdem wir endlich die genaue Kostenaufstellung für Altar, Ambo und Boden von Herrn 
Frauenlob erhalten haben, kam der Finanzausschuss 

 einstimmig zum Entschluss die Neugestaltung  aus finanziellen Gründen auf unbestimmte 
Zeit ruhend zu stellen. Wir wollen die Pfarre nicht zu sehr verschulden.  

 
Im Frühjahr sollen die Bauarbeiten in der Kirche fortgesetzt werden. Geplant sind der Einbau der neuen 
Heizung, das Verputzen der Wände sowie das Ausmalen der gesamten Kirche. 

Wir freuen uns auf tatkräftige Mithilfe der Bevölkerung! 
 

Finanzausschussobmann 
Josef Madl 

Das Obergeschoß des Pfarrheimes wird seit einiger Zeit nicht mehr be-
wohnt. Nach einigen Renovierungsarbeiten wollen wir diese Wohnung wie-
der vermieten. Das desolate WC sowie das Badezimmer wurden bereits er-
neuert. Die Heizung wurde an das neue Nahwärmenetz angeschlossen. Die 
letzten Renovierungsmaßnahmen werden in Kürze abgeschlossen sein. 

 Interessenten können sich ab sofort in der Pfarrkanzlei melden.  
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Josef Schachner 

Weihnachtsevangelium�
Lk 2,1-14 

4 neue Chormitglieder 
"Wir freuen uns, dass wir vier neue Mitglieder dazu bekommen haben. Es 
macht Freude miteinander zu singen und in einer Gemeinschaft zu sein. 
Wem das Singen Spaß macht, möge zu uns kommen . Jeder wird gerne 
aufgenommen. Wir singen ja zur Ehre Gottes. Singen ist doppeltes Gebet. 
Zurzeit lernen wir eine besonders schöne lateinische Messe, die wir am 
Weihnachtstag aufführen. Es wird auch ein Orchester mitspielen." 

Heute ist euch der Heiland geboren! 

 In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, die gesamte Bevölkerung 
des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Diese Eintragung war die erste und 
geschah, als Ouirinius Statthalter von Syrien war. Da begab sich jeder in sei-
ne Stadt, um sich eintragen zu lassen. 

So ging auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa in 
die Stadt Davids, die Bethlehem heißt, weil er aus dem Haus und dem Ge-
schlecht Davids war, um sich mit Maria, seiner Vermählten, die schwanger 
war, eintragen zu lassen. 

Als sie dort waren, kam für sie die Zeit der Niederkunft, und sie gebar ihren 
Sohn, den Erstgeborenen, wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine 
Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. 
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Cäcilienfeier  am 19.11.2009 beim Weinbeißer 

Heute ist 

euch der 

Heiland 

geboren! 



 
Was unsere Ministranten erzählen: 
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Viele Neuanfänger bei den Minis. 
 
Nach einem Besuch bei den Erstkommunionkindern in der Volksschule in Freinberg  haben sich  
9 Mädchen zum Dienst als Ministranten unserer Pfarre gemeldet.  Es sind dies: 
 

Arztmann Annika  aus Freinberg  Meindl Angelika aus Freinberg  
Berndorfer Christina aus Freinberg   Leichtenstern Laura aus Freinberg 
Brummer Janine  aus Freinberg  Scharnböck Hannah aus Hanzing 
Schwendinger Lena aus Saming  Watzinger Helena aus Anzberg 
Neulinger Elisabeth aus Freinberg 
  

Wir gratulieren unseren jungen Mädchen für die Bereitschaft zum Dienst in unserer Pfarrkirche, dan-
ken aber auch allen Eltern für die Unterstützung, die Kinder diese Dienste machen zu lassen und sie 
auch immer wieder zu Kirche oder Pfarrhof zu bringen.  
Im November werden die jungen Messdienerinnen in einer Sonntagmesse vorgestellt. 
Nachdem die Zahl der Minis wieder angestiegen ist, sind die Ministrantenkleider zu wenig geworden. 
So werden wir im heurigen Jahr wieder neue Kleider ankaufen müssen und hoffen auf großzügige Un-
terstützung durch die Pfarre.  
 

Minis im BayernPark 
 
Als die heurige Ferienaktion wurde von 
den Minis ein Besuch im Bayern Park 
ausgesucht. Am 24. August war es so 
weit. Mit einem Bus fuhren wir zum 
Park Richtung Dingolfing. Von 9.oo 
bis 15.oo Uhr wurde ein Großteil der 
Attraktionen  im Park erprobt. In Grup-
pen aufgeteilt, gings im Laufschritt 
durch den Park. Die mittägliche Zähl-
probe ergab – keine Verluste  – und 
weiter gings! 
Dieser Ausflug stärkt unsere Gemein-
schaft und soll eine kleine Belohnung 
für die schönen und würdigen Dienste 
unserer Minis sein ! Herzlichen Dank 
auch den Eltern und Begleitpersonen 
die bei der Beaufsichtigung  mitgehol-
fen haben.  
 
Im November beginnen wieder die Ministrantenstunden, damit wir uns alle auf die Advent- und Weih-
nachtszeit vorbereiten und die entsprechenden Dienste planen und lernen können. 
. 
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Bildung ist ein Stück vom Glück 
„Schule unter Bäumen“ macht Frauen stark in Mosambi k 

Woran ich glaube… 
Wir benutzen das 
Wort „Glaube“ mehr-
mals täglich in unse-
rem Sprachgebrauch. 
Bereits am Morgen 
glaubt man nach dem 
Einschalten des Radi-
os dem Nachrichten-
sprecher, der Aktuel-
les aus der Welt be-
richtet oder dem Wet-
terexperten, der das 
Tageswetter verrät. 
Man kann einer Sache 
oder einer Person 
Glauben schenken. 
Manche Menschen 
sind gutgläubig, ande-
re wiederum sehr 
misstrauisch. Glaube 
soll anscheinend auch 
Berge versetzen kön-
nen. Das Wort 
„Glaube“ ist uns also 
ein ständiger Begleiter 
im Alltag. Sehr ein-
fach ausgedrückt ist 
Glaube eine Überzeu-
gung, die man nicht 

sieht. Wenn wir das 
Wort „Glauben“ mit 
„Vertrauen“ überset-
zen, dann wird sehr 
schnell klar, dass un-
ser tägliches Leben 
ohne Glauben dh. oh-
ne Vertrauen kaum 
denkbar ist.  
 
Christlicher Glaube ist 
für mich zu einem 
wichtigen Lebensbe-
standteil geworden. Es 
ist ein beruhigendes 
Gefühl darauf vertrau-
en zu können, dass 
alles im Leben einen 
Sinn hat (auch wenn 
man diesen nicht im-
mer sofort erkennen 
kann). Natürlich be-
wahrt Glaube nicht 
vor Krisen und Leid, 
aber er gibt mir zu-
mindest Halt und Zu-
versicht. Ich sehe den 
Glauben als eine 
„Lebenshilfe“ im All-

tag, die ich gerne an-
nehme. Ich glaube an 
das Gute im Leben 
und dass die Werte 
des christlichen Glau-
bens ein friedvolles 
Miteinander ermögli-
chen. 
 
Ich bin davon über-
zeugt, dass das Leben 
mit einer großen Porti-
on Gelassenheit und 
Zuversicht leichter 
gelingen kann. In der 
Hektik der heutigen 
Zeit ist dies aber si-
cherlich nicht immer 
einfach. Ich persönlich 
erlange innere Ruhe 
und Gelassenheit 
durch regelmäßige 
Meditation und vor 
allem durch Gottver-
trauen.   
 

Burgi Madl 
 

SEI SO FREI unter-
stützt seit vielen Jah-
ren ein Erwachsenen- 
Alphabetisierungspro-
gramm in Mosambik. 
Erwachsene Männer 
und Frauen 
lernen lesen und 
schreiben. Hauptsäch-
lich für Frauen ist das 
ein großer 
Erfolg. 
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SEI SO FREI© bittet 
im Rahmen der Ad-
ventsammlung um 
Unterstützung für die 
Frauen in Mosambik. 
Mit nur 3,- EURO ist 
der Unterricht für eine 
Schülerin ein Monat 
lang sichergestellt. 
Schon mit 49,- Euro 
können Bücher und 
Unterrichtsmaterial für 
eine Gruppe ange-
kauft werden.  

SEI SO FREI©-
Spendenkonto  
Diözese Linz:  

 
Hypo Oberösterreich 
Konto: 00000691733  
BLZ 54000 



Glaube gibt Halt 
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Wer in unserer Gesellschaft etwas bewegen will,  
muss sich engagieren. 

 Die Kirche bietet viele Möglichkeiten.  
 

Kirche ist vor Ort 
In jedem kleinen Ort, in jeder Stadt findest du Angebote 
der katholischen Kirche. Spezielle Veranstaltungen 
und Möglichkeiten für Jugendliche, Erwachsene und Ältere 
gibt es in den Pfarren oder auf regionaler Ebene in allen Gegenden Oberösterreichs. 
www.dioezese-linz.at/pfarren  

Kirche ist Gemeinschaft 
Jeder Mensch lebt in Beziehungen. Die Kirche ist ein 

großes Netzwerk von Menschen, die in Gemeinschaft an 
einer besseren Welt arbeiten, miteinander feiern, füreinander 

da sind. Sei auch du Teil dieser Gemeinschaft 
 und bring dich ein – Kirche bist du! 

Kirche ist Lebens-Hilfe  
Die Kirche berät und hilft bei  
Beziehungsproblemen, Arbeitslosigkeit,  
in persönlichen Krisen und in Notfällen.  
Sie ist für alle Menschen in jeder Situation da – 
und braucht dafür auch deinen Beitrag! 
www.telefonseelsorge.at 
www.beziehungleben.at 
www.menschundarbeit.at 
www.notfallseelsorge.at  
 
 

 

Die Kirche braucht dich – deine Mitarbeit und 
deinen Kirchenbeitrag. Nur so kann sie möglichst 
vielen Menschen Halt geben – vor allem auch de-
nen, die es schwer haben im Leben. 
 

Du bist der Kirche wichtig – 
weil du Kirche bist 

Hast du gewusst, dass 
 

... in OÖ ca. 1 Million Menschen zur 
römisch-katholischen Kirche gehören? 
Das sind knapp 74 % der Bevölkerung. 
... Kirchenbeiträge 85 % der Einnahmen 

der Diözesanfinanzkammer 
darstellen und ohne sie die Arbeit der 

Kirche unmöglich wäre? 
... 2008 rund 23.700 Menschen bei 
der ökumenischen Telefonseelsorge 

Hilfe gesucht haben? 
... 15.000 Jugendliche das Angebot 
der Katholischen Jugend nutzen? 
... die Katholische Jungschar rund 

19.000 Kinder betreut und damit die 
größte Kinderorganisation in OÖ ist? 

... die Kirche auch deine Unterstützung 
braucht? 

 
Weitere Infos unter 

www.dioezese-linz.at/kirchenbeitrag 

Die MitarbeiterInnen  
der Kirchenbeitragsstelle Schärding  

wünschen Ihnen  
ein gesegnetes Weihnachtsfest,  
ein friedvolles Jahr 2010 und  

danken Ihnen für Ihren Kirchenbeitrag.    
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Auszeichnung 

für das 

Chorensemble 

Allegria 

�
�

Das Chorensemble Allegria fand an 
Ihrem Konzertwochenende auch noch 
Zeit, am 16. Oktober das erste Mal 
beim Chorwertungssingen des oberös-
terreichischen Chorverbandes teilzu-
nehmen. Unter einer fachkundigen 
dreiköpfigen Jury haben unsere Sän-
ger 3 Lieder zum Besten gegeben, 
was mit einem ausgezeichneten Er-
folg belohnt wurde. 
Insgesamt traten 8 Chöre zum Wer-
tungssingen an, wobei 2 Chöre, die 
Andorfer Chöre und unser Choren-
semble Allegria einen ausgezeichne-
ten Erfolg ersungen hatten. 
Die Wertungsrichter waren sich einig 
als sie Allegria einen kompakten aus-
gezeichneten Chorklang bestätigten. 
„Man kann die Freude am singen 
deutlich spüren“ 
Herzlichen Glückwunsch. 
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Chorensemble 

Allegria�



Die Katholische Frauenbewegung Freinberg 
 fordert den Pfarrgemeinderat  zum Kegeln heraus! 
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Am Donnerstag, den 5.November 

2009 gings auf nach St. Roman zum 

Friedlwirt. Einige Frauen der  

Katholischen Frauenbewegung und 

Männer  des Pfarrgemeinderates 

schoben  bis Mitternacht die Ku-

geln.  Es war ein lustiger Abend, als 

Sieger gingen  die Pfarrgemeinderä-

te hervor. Kegelturnier  in St. Roman 

Wir von der Katholischen Frauenbewegung machen es uns, unter anderem zur Aufgabe, das Mitein-
ander und die Gemeinschaft zu pflegen. 
Übrigens, wir freuen uns über jedes neue Mitglied, bei Interesse bitte melden. 
Das Jahr 2009 neigt sich zu Ende und es ist mir ein Anliegen, Danke zu sagen, bei allen Frauen und 
Männern die uns wieder unterstützt haben. 

Dankeschön 
 

Ich möchte am Ende von diesem Jahr, 
für alles danken - für alles was war, 

für's Singen und Lachen in fröhlichen Run -
den ,  

für all die Arbeit denen, die dazu bereit, 
für die Geschenke, der wertvollen Zeit 
Für das was niemand sieht, nicht weil 

N a c h t  
und doch so viel Mühe macht. 
Es war eine Zeit mit Pflicht und Kür, 
nun steht ein neues Jahr vor der Tür. 
Vor allem Gesundheit, keine Frage, 

das wünschen wir allen,  
und glückliche T a g e  

 
Ein neues Jahr, das uns Freude macht, 

dass immer einer da ist, der mit 
jemandem lacht. 

 

Nie kann, o Herr, ich danken dir genug,  

 

es soll dir danken jeder Atemzug. 
Es soll dir danken jeder Herzensschlag, 

 bis auf den letzten Schlag am letzten Tag. 
 Es soll dir danken jeglicher Gedanke,  

nichts ander's will ich denken als: 
ich danke, danke, danke. 

 

(aus dem Kfb Brief) 

 
In diesem Sinne herzliche Grüße 

 
Elisabeth Diebetsberger 

Im Namen der Kfb 
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Glaubenskurs 
 
mit Impulsreferaten 
und Vertiefung in 
Gruppen nach Wahl  
(Gesprächsgruppe, 
 bibelmethodischer 
Zugang,  
kreativ-
erlebnispädagogi-
scher Zugang, medi-
tativer Zugang, 
Stille) 

�
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Florian Baumgartner, 
Pastoralassistent in Suben 
und Jugendleiter  

 
Martin Brait , Pfarras-
sistent in St. Roman 

 
Franz Schobesberger, 
Pfarrer in Brunnenthal und 
Suben 

 
Heidi Schrattenecker, 
Pastoralassistentin in Brun-
nenthal 
und TEAM 

�����	
jeweils Donnerstag, 
19.30 Uhr 
4.3., 11.3., 18.3., 8.4. 
15.4., 29.4., 6.5.2010 
 
dazwischen  
2 Treffen in einer 
Gesprächsgruppe 

 

Wo: 
Pfarrzentrum 
Schärding 

Firmanmeldungen: 

Anmeldeformulare lie-
gen in der Kirche 
( Schriftenstand ) und 
in der Pfarrkanzlei auf. 
Ausgefülltes Anmelde-
formular und Tauf-
schein, wenn jemand 
nicht in Freinberg ge-
tauft worden ist, bitte 
bis spätestens 31. De-
zember in der Sakristei 
oder in der Pfarrkanzlei 
abgeben. 

Ihr Versicherungspartner (KFZ - HAUS - Leben) in Ih rer  

e-mail: info@rbs.co.at      07713/  8244      http://www.rbs.co.at 
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Manuel Beham   8. Februar 2009 
Michaela Altweger 28. März 2009 
Paula Elisabeth Hilgarth 30. März 2009 
Lena Sophie Reisegger 26. April 2009 
Jonas Scherrer 3. Mai 2009 
Bastian Stalzer 30. August 2009 
Jakob Streibl 10. Oktober 2009 
Korbinian Stadler 25. Oktober 2009 
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in die ewige Heimat abberufen: 
 
Heinrich Kristl, Haibach   12. November 2008  
Helmut Kasbauer, Anzberg   19. Dezember 2008 
Theresia Bauer, Saming   02. Jänner 2009 
Franz Schweiger, Anzberg   15. Jänner 2009 
Josef Söllwagner, Kritzing   30. Jänner 2009 
Matthias Huber,  Passau   12. Februar 2009 
Alfred Bachl, Hinding   04. März 2009 
Gerald Mayer, Schärding   15. Mai 2009 
Rudolf Ortner, Freinberg   30. Mai 2009 
Alois Spitaler, Haibach   28. Juni 2009 
Johann Süß, Saming   05. Oktober 2009 

Gott hat eine  
   große Familie! 
 
Laura und ihr Freund David spielen in Lauras 
Zimmer mit Bausteinen. Ein hoher Turm ist 
schon fertig, jetzt bauen sie gerade ein großes, 
buntes Haus. Da kommt Lauras Mama mit einem 
gelben Briefumschlag ins Zimmer und ruft: 
„Schau mal, Laura, Tante Silvia hat uns ge-
schrieben!" 
„Und was steht in dem Brief?", fragt Laura neu-
gierig. 
"Deine Cousine Anna wird getauft und wir dürfen 
alle dabei sein", antwortet Mama und zeigt Laura 
die Einladung. 
„Du, Mama? Warum wird Anna eigentlich  

getauft?", fragt Laura. 

Mama setzt sich zu Laura und David auf den Boden. 
Sie sagt: „Bei deiner Taufe haben Papa und ich Gott 
dafür gedankt, dass du geboren bist. Du bist getauft 
und David auch, so wie Papa und ich und ganz viele 
andere Menschen. Jede und jeder von uns ist etwas 
ganz Besonderes und Einzigartiges. Alle zusammen 
sind wir wie eine große Familie. Die Mitglieder die-
ser Familie heißen Christinnen und Christen. Wir 
glauben daran, dass Gott uns alle ganz lieb hat, so 
wie ein Vater und wie eine Mutter. Bei der Taufe 
feiern wir, dass wir zu Gottes großer Familie gehören 
und dass er immer bei uns ist." 
Laura denkt lange nach. Dann meint sie: „Wenn Gott 
so eine große Familie hat, ist ihm das nicht zu anstren-
gend?" 
„Was glaubst du, David?", fragt Mama lächelnd. 
„Ich glaub", sagt David, „Gott hat ziemlich gute Nerven." 

Auszug aus dem Büchlein „Laura, David und der 
liebe Gott!“   Dieses Buch lädt Sie und Ihr Kind 
ein, gemeinsam den Spuren Gottes im Alltag nach-
zugehen. Bestellmöglichkeiten im Pfarramt! 
  Tel. 07713/8168 



 
Mi., 16. Dez. 19.00 Uhr Bußfeier 
Do., 24. Dez. 14.00 Uhr Beichtgelegenheit 

 16.00 Uhr Kindermette 
  (2. Sammlung für Strom- u. Heizkosten) 
 22.00 Uhr Heiliger Abend – Christmette  
  (2. Sammlung für Strom- und Heizkosten) 

Fr., 25. Dez   9.00 Uhr Hochfest der Geburt des Herrn 
Sa., 26. Dez.   8.00 Uhr Hl. Messe - Hl. Stephanus 
So., 27. Dez.   8.00 Uhr Hl. Messe – Das Fest der heiligen Familie 
Do., 31. Dez. 16.00 Uhr Hl. Silvester - Jahresschlussdankmesse 
Fr., 01. Jan. 16.00 Uhr Hochfest der Gottesmutter Maria 
Sa., 02. Jan. 16.00 Uhr  Vorabendmesse 
So., 03. Jan.   8.00 Uhr  Hl. Messe 
Mi., 06. Jan.   8.00 Uhr Erscheinung des Herrn 
So., 10. Jan.   8.00 Uhr Hl. Messe – Das Fest "Taufe des Herrn" 

 
Am Montag, den 28.12.2009 wird in der Pfarrkirche Schardenberg wieder eine Hl. Messe für Früh-
verstorbene  gefeiert.  Eltern, Geschwister  oder Betroffene, die diese Messe mitfeiern möchten, sind 
herzlich eingeladen. Gerne können sie ein Foto ihres Verstorbenen mitbringen, welches während der 
Hl. Messe im Altarraum aufgestellt wird. 

Die Wochenmitteilungen und Pfarrbriefe sind auch im Internet 
unter www.freinberg.at/pfarre abrufbar. 

 

Weihnachten 2009 in Freinberg 

Goldhaubengruppe Spende 

Ein herzliches Vergelt`s Gott   
der 

Goldhaubengruppe   
Freinberg 

für die  

großzügige Spende 
 von 1.000 €. 

 
Finanzausschussobmann 

Josef Madl konnte den Scheck 
am Sonntag, den 4. Oktober  

2009 beim Erntedankfest  
entgegennehmen. 


